
Nr. 12

74

Schweigen des literarisch sonst so beredten Apian sei als ein Ausdruck von Zweifeln an

seiner eigenen überkommenen Vorstellungswelt zu deuten.

Apian war ein vielseitiger Mann: Neben Mathematik, Geographie, Geodäsie, Astrono

mie, die er nüchtern und mit Umsicht betrieb, war ihm die Kunst scharfer Beobachtung

eigen. Aber mit all seinen glänzenden Kenntnissen und Fähigkeiten wurde er doch nicht

zum Künder eines neuen Weltbildes, sondern blieb hochgeachteter letzter großer Zeuge

eines überholten Dogmas.
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Lux lucens in tenebris • Splendor solis • Angelus lucis

Signatur: 2° Ms. ehern. 21

Die Handschrift hat folgenden Inhalt:

1 r—51 v Lux lucens in tenebris, deutsch. Paracelsistischer Traktat. Gedruckt auch in: Promptuarium

Alchemiae Ander Buch. Leipzig 1614, S. 169-251.

Illuminationen: V Sonnenmensch mit Symbolen für alle Stadien der Transmutation; 26 v

grüner Löwe mit Sol; 27 r , 27 v , 31 v , 34 r , 35 v , 36 v , 42 v , 43 r , 44 r , 45 r , 46 v , 48 v , 49 v verschiedene

Stadien der Transmutation in z. T. .hermetisch“ verschlossenen Glaskolben.

52 rv leer

53—57v Arcanum de multiplicatione, deutsch. Gedruckt auch in: Promptuarium Alchemiae Ander

Buch. Leipzig 1614, S. 252-258.

Illuminationen: 53 v , 54 rv , 55 v 6 symbolische Darstellungen der Transmutation und Goldver

mehrung im Glaskolben.

58 r-60v Alchemistische Öfen, deutsch, mit bildlicher Darstellung: 58 r , 59 r Reverberieröfen, 60 r

Windofen, 60 v Doppelkasten Fornax philosophorum.

61 r-62 v leer


